


KGS/AON2: Aufgabe 6

a) [bookmark: _GoBack]Wie kann man die Brinkersche Beschreibung der Arten von Themenentfaltung in der Analysepraxis einsetzen? Lassen sich auf diese Weise auch Textsorten bestimmen?

b) Vergleichen Sie die Texte A und B. Bestimmen Sie die Themenentfaltung. Erklären Sie anhand eines Textes die drei Prinzipien, denen die Analyse folgt.

	
Text A: OBERPFALZ MEDIEN

Wir sind das Medium Nummer eins in der mittleren und nördlichen Oberpfalz. Unsere Zeitung erscheint in neun regionalen Ausgaben: „Amberger Zeitung“ und „Sulzbach-Rosenberger Zeitung“ sind jeweils eigenständige Ausgaben, sieben Ausgaben tragen den Titel „Der neue Tag“. Jeden Tag greifen 260.000 Leser* in der nördlichen Oberpfalz zu einer dieser Ausgaben.
Mit unseren 3 Titeln erreichen wir demnach täglich 73 % der Bevölkerung in unserem Verbreitungsgebiet und sind hier die Nummer 1 unter den Tageszeitungen. Zu unserer Mediengruppe gehört zudem ein Anzeigenblatt (OWZ) mit einer wöchentlichen Auflage von rund 198.200 Stück. Unser Internetportal Onetz vereint die Usergruppen unserer Zeitungstitel auf 8.014.912 Page Impressions monatlich.
Dabei gilt: Auch wenn wir in Weiden drucken und hier die Verwaltung ihren Sitz hat, ist uns jeder Winkel im Verbreitungsgebiet wichtig. Darauf legen wir Wert!


	
Text B: DIESES UMFRAGE-ERGEBNIS SCHOCKT DIE FANS: SO UNBELIEBT IST DER FC BAYERN

Mit Abstand der mitgliederstärkste Fußball-Klub der Welt, unzählige Fan-Clubs, Seriensieger in der Bundesliga - doch in der Sympathietabelle schneidet der FC Bayern München miserabel ab. Wie miserabel zeigt das Ergebnis der „Fußballstudie 2018“.
Das dürfte den Fans des FC Bayern München überhaupt nicht schmecken. Nach einer bundesweiten Repräsentativ-Befragung der Technischen Universität Braunschweig ist kein Klub der 1. und 2. Bundesliga unsympathischer als der deutsche Rekordmeister. Der FCB landet in der „Fußballstudie 2018“, im Zuge derer mehr als 4000 Menschen zwischen 18 und 69 Jahren befragt wurden, auf dem 36. Platz – sogar hinter RB Leipzig, die bekanntlich in Fan-Kreisen nicht gerade den besten Ruf haben.
Im Internetforum suchten die Fans und Gegner von FCB nach Gründen für dieses Ergebnis. Am häufigsten wurden genannt: 1. Erfolgsneid; 2. viele hässliche Schlagzeilen (Steuerhinterziehung, Brandstiftung), die meistens gerechtfertigt waren; 3. einzelne Fans, die einen unsympathischen Eindruck hinterlassen; 4. falsche Wahrnehmung (Arroganz, Selbstbewusstsein); 5. Medien berichten unglaublich oft über Bayern - auch triviale Sachen; 6. Fans von anderen Vereinen wünschen sich (zumindest national) eine Niederlage von Bayern; 7. Leider wird im Fußball gerne "gehasst" und diese Missgunst paradoxerweise oft geliebt und weiter gefördert; 8. finanziell stark geförderte Vereine genießen die Missgunst, da der eigentliche Wettbewerb und der ethische Verdienst durch Geldfluss in Frage gestellt wird.
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